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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Bad-
Apotheke, Herzebrocker Stra-
ße 28, Gütersloh, 05241/28470,
Elefanten-Apotheke, Am
Bahnhof 3, Oelde, 02522/93530
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)
DRK-Testzentrum: 14 bis
17 Uhr geöffnet, Parkplatz der
Firma Prophete, Lindenstraße,
Rheda

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Rathaus Rheda, Rat-
hausplatz, Termine unter
www.rheda-wiedenbrueck.de/
termin-buergerbuero
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18 Uhr geöffnet, Rat-
haus Rheda, Rathausplatz,
Termine unter 05242/9630

Ämter & Service
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 16 Uhr geöffnet,
Rathausplatz Rheda, 05242/
93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 18 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)

Bäder & Freizeit
Hallenbad: 6 bis 10 Uhr, 13.30
bis 22 Uhr geöffnet, Ostring,
Wiedenbrück
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
14 bis 18 Uhr geöffnet, Stadt-
haus, Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 14 bis
18 Uhr geöffnet, Rathausplatz

Soziales & Beratung
Kleiderkammer St. Aegidius
Wiedenbrück: 16 bis 17 Uhr
Ausgabe gut erhaltener Klei-
dung, Ratsgymnasium II, Paul-
Schmitz-Straße
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 20 Uhr Gruppen- und
Informationsabend, Jugend-
zentrum Alte Emstorschule,
Wilhelmstraße, Rheda

Vereine
Heimatvereine Wiedenbrück-
Reckenberg und Rheda: 13 Uhr
„Schnatgang“ in den Grenzbe-
reich zwischen den Bauer-
schaften Lintel, Druffel und
Röckinghausen, Treffpunkt
Landgasthaus Pöppelbaum,
Am Postdamm, Lintel.
Boulefreunde Rheda: 14.30 bis
17 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz, Hoppenstraße
Boulefreunde Flora Westfalica:
14 Uhr Spielbetrieb, Boule-
häuschen am Parkplatz im Flo-
ra-Park, Mittelhegge
Boule- und Petanque-Club
„Am Schloss“: 14.30 bis
16.30 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz an den Tennisplätzen,
Schlossgarten Rheda
Schützenverein zu Rheda:
19 Uhr Luftgewehr- und
Kleinkaliberschießen, Schieß-
stand, Am Werl

Kirche & Glaube
Eine-Welt-Laden St. Aegidius
Wiedenbrück: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Aegidiushaus, Lichte
Straße

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet, Kleine Straße, Rheda

Für die Innenstadt Rheda ist ein integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept aufgestellt und vom Rat
beschlossen worden. Für einige der Maßnahmen sind Fördergelder zugesagt worden. Foto: steg NRW

Zuwendungsbescheid für einige Isek-Maßnahmen in Rheda

Fördergelder für
Bürgerforum zur
Bleichstraße

konzepte weiterverfolgt.
Darum geht es in den Projekten:

aMachbarkeitsstudie Rathaus-
quartier

Das Isek führt fünf entwickelte
Szenarien auf, die verschiedene
Entwicklungsvarianten für das
Rathausumfeld aufzeigen. Diese
Szenarien weiterzudenken sollte
Bestandteil der Machbarkeitsstu-
die Rathausquartier sein. Aller-
dings haben sich die aktuellen
pandemischen Umstände auf die
Arbeitsweisen ausgewirkt. Zu-
dem sind die räumlichen Kapazi-
täten im Rathaus ausgeschöpft,
weshalb bereits einzelne Fachbe-
reiche ausgelagert werden muss-
ten. Mit Hilfe der Machbarkeits-
studie soll nun ermittelt werden,
welche Arbeitsweisen sich in Zu-
kunft als sinnvoll erweisen und
welche Auswirkungen diese auf
die Nutzung der Raumflächen im
Rathaus und seinem Umfeld ha-
ben.
aMaßnahme der Öffentlich-
keitsbeteiligung – Bürgerforum
Quartier Bleichstraße

Ziel ist es, das Quartier Bleich-
straße durch eine grüne Gestal-
tung der Freiflächen, der Schaf-
fung von Aufenthaltsqualität so-
wie die vorhandene Vernetzung
qualitativ aufzuwerten. Ebener-
dige Parkplätze sollen erhalten
und dem vorhandenen Baum-
und Grünpflanzenbestand soll
mehr Raum für einen vitaleren
Wuchs ermöglicht werden. Ange-
dacht ist eine zweistufige intensi-
ve Bürgerbeteiligung, welche ge-
meinsam mit einem moderations-
erfahrenen Landschaftsarchitek-
turbüro durchgeführt werden
soll. Ergebnisse der Beteiligungen
sollen skizzenhafte, freiraumpla-
nerische Entwürfe sein.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Stadt Rheda-Wiedenbrück
hat nun von der Bezirksregierung
Detmold einen Zuwendungsbe-
scheid erhalten. Durch die zuge-
sagten Fördergelder wird die Um-
setzung mehrerer Isek-Projekte in
der Rhedaer Innenstadt möglich.
Das integrierte städtebauliche
Entwicklungskonzept (Isek) für
die Rhedaer City hatte der Rat
der Emskommune im Oktober
2018 beschlossen. Darüber infor-
miert die Stadt in einer Presse-
mitteilung.

Beantragt worden war dem-
nach die Förderung für die fol-
genden sechs Maßnahmen: Mach-
barkeitsstudie Rathausquartier,
Pilotprojekt Wohnen in der In-
nenstadt, Maßnahme der Öffent-
lichkeitsbeteiligung – Bürgerfo-
rum Quartier Bleichstraße, Auf-
wertung Bahnunterführung Her-
zebrocker Straße, Barrierefreie
Erschließung des Bürogebäudes
Bahnhof und Umbau der ehema-
ligen DRK-Räume.

„Da die Fördertöpfe der
Städtebauförderung überzeich-
net sind, wurden in Rheda-Wie-
denbrück, aber auch in weiteren
Kommunen Nordrhein-Westfa-
lens, nicht alle beantragten Pro-
jekte bewilligt“, heißt es. So wur-
de beispielsweise die Aufwertung
der Bahnunterführung Herzebro-
cker Straße für 2022 nicht bewil-
ligt. Die Emskommune nutzt ei-
genen Angaben nach ihre jährli-
che Chance und hat aus diesem
Grund erneut eine Förderung zur
Umsetzung für diese Maßnahme
im Jahr 2023 beantragt. Die Um-
setzung des bewilligten Pilotpro-
jekts „Wohnen in der Innenstadt“
werde im Rahmen der Quartiers-

Arbeitsplätze im Bahnhofsgebäude
Nutzfläche für die Verwaltung er-
möglicht einen wirtschaftlicheren
Betrieb des Aufzuges und ergänzt
wichtige Funktionen, die im bis-
her genutzten Raumbestand nicht
realisierbar sind. Dem DRK
konnten erfolgreich Ersatzräume
in einem anderen städtischen Ge-
bäude angeboten werden.

Räume zur Nutzung für die Ver-
waltung

Um die Anzahl der Arbeitsplät-
ze zu erhöhen, sollen im Bahn-
hofsgebäude vollwertige und fle-
xible temporäre Arbeitsplätze so-
wie ein Publikumswartebereich
und eine Besprechungszone ent-
stehen. Die Erweiterung der

aBarrierefreie Erschließung des
Bürogebäudes Bahnhof

Um Besuchern und Mitarbei-
tern der Verwaltung eine barrie-
refreie Nutzung des Bürogebäu-
des Bahnhof zu ermöglichen, soll
ein Personenaufzug eingebaut
werden.
aUmbau der ehemaligen DRK-

Tipp

Bei Fragen zu den Projekten
des Isek Innenstadt Rheda gibt
das Team des Stadtteilbüros Rhe-
da Auskunft. Es befindet sich am
Großen Wall 5 in Rheda. Offene
Sprechzeiten sind montags von
13 bis 16 Uhr und mittwochs von
10 bis 13 Uhr sowie nach Verein-
barung unter 05242/4068394 oder
per E-Mail an info@stadtteilbue-
ro-rheda.de. Weitere Infos sind
auch online zu finden.

1 https://www.rheda-wieden-
brueck.de/isek

duelle Förderquote. Die Stadt Rhe-
da-Wiedenbrück erhält für die
Maßnahmen im Rahmen des Isek
Innenstadt Rheda eine Förderung
von Bund und Land in Höhe von
50 Prozent und hat einen Eigenan-
teil von 50 Prozent aufzubringen.

Es kommt vor, dass die Bezirks-
regierung nicht alle beantragten
Maßnahmen genehmigt. Dies kann
unter anderem daran liegen, dass
Maßnahmen mit höherer Priorität
vorgezogen werden oder die För-
dertöpfe überzeichnet sind.

grund finanzieller Möglichkeiten
geprüft werden. Für jede einzelne
Maßnahme muss zum Stichtag des
30. September separat ein Förder-
antrag bei der zuständigen Be-
zirksregierung gestellt werden. In
der Regel wird der Kommune im
darauffolgenden Jahr ein Zuwen-
dungsbescheid über die bewilligten
Maßnahmen zugestellt. Erst wenn
der Zuwendungsbescheid vorliegt,
darf die Kommune mit der Maß-
nahmenumsetzung beginnen.

Jede Kommune hat eine indivi-

tes städtebauliches Entwicklungs-
konzept (Isek) aufgestellt und
durch den Rat der Stadt beschlos-
sen werden. Bei einem Isek handelt
es sich um ein informelles, strategi-
sches und zugleich operatives Pla-
nungsinstrument. Für einen räum-
lich abgegrenzten Bereich werden
Handlungsbedarfe, Zielvorstellun-
gen und Entwicklungsmaßnahmen
aufgezeigt.

Auch wenn das Isek bereits be-
schlossen ist, muss die Umsetzung
jeder Maßnahme vor dem Hinter-

Die sogenannte Städtebauförde-
rung kann als Finanzhilfe des Bun-
des verstanden werden, die durch
Mittel der Länder sowie der Kom-
munen ergänzt wird. Je nach Be-
darf, beziehungsweise Ausgangsla-
ge der jeweiligen Kommune, kann
auf verschiedene Städtebauförder-
programme zurückgegriffen wer-
den. In der Rhedaer Innenstadt
greift das Programm „Lebendige
Zentren“. Um Städtebauförder-
mittel beantragen zu können, muss
durch die Kommune ein integrier-

Hintergrund

Marlis Langlotz stellt Arbeiten in
der Caritas-Tagespflege in Rheda
aus. In den Händen hält sie eines
ihrer Lieblingswerke: „Farben-
spiel“. Foto: Caritas Gütersloh

Aquarell-Ausstellung

Lieblingsmotiv ist das Meer
Rheda-Wiedenbrück (gl). Eine

Ausstellung ist gegenwärtig in
der Caritas-Tagespflege in Rheda
zu sehen. Hobbykünstlerin Marlis
Langlotz, Gast der Einrichtung,
präsentiert 35 Aquarelle.

Die Auswahl ist vielfältig: Ge-
zeigt werden Landschaftsaufnah-
men, Porträts und abstrakte Ma-
lerei aus den vergangenen fünf
Jahren. Ihre Lieblingsmotive sei-
en die Nord- und die Ostsee: „Ich
bin so gerne am Meer, das liebe
ich sehr“, verrät Marlis Langlotz.
Ihre Inspiration schöpft sie aus
Reisen, Büchern und Erzählun-
gen sowie Erinnerungen, die sie
dann nach ihren eigenen Vorstel-
lungen kreativ ausgestaltet.
Langlotz: „Es gibt zu jedem

Aquarell eine Geschichte.“
Zum Start der Ausstellung

stellte Marlis Langlotz den ande-
ren Gästen der Tagespflege ihre
Werke vor und brachte ihnen den
Entstehungsprozess näher. Die
Gruppe ließ sich gern durch die
Ausstellung führen und folgte
aufmerksam den Informationen
zu Aquarellen wie „Farbenspiel“
oder „Das Tor zum Himmel“.

Marlis Langlotz genießt in der
Tagespflege die Zeit mit Gleich-
gesinnten: „Die Gemeinschaft ist
wunderbar, wir erleben hier viele
schöne Dinge zusammen. Man ist
mitten im Leben.“ So reifte die
Idee, ihre Arbeiten in diesem
Rahmen zu zeigen.

Pflegedienstleitung Thomas

Plugge freut sich über den kreati-
ven Beitrag. „Die Ausstellung ist
ein Beispiel für die Vielfalt unse-
rer Gäste. Zu uns kommen Men-
schen mit den unterschiedlichs-
ten Erfahrungen und Talenten,
die eine echte Bereicherung für
die Gemeinschaft sind.“ Zusam-
men mit seinem Team wolle er ei-
nen Ort der Kreativität, Gesellig-
keit und Entspannung schaffen.

Ein Teil der Werke von Marlis
Langlotz ist voraussichtlich noch
bis zum Frühjahr 2023 in den
Räumen an der Nadelstraße zu
sehen. Wer sie anschauen möchte,
wird gebeten, sich vorher unter
05242/1821120 anzumelden.

1 www.caritas-guetersloh.de

Das Weihnachtspreisschießen hat bei den Bauernschützen in Rheda
Tradition. Das Foto zeigt (v. l.) Josef Kappel, Lara-Marie Merschmann,
Lina Moselage, Lennart Bänisch, Bernd Moselage, Oberst Reinhard
Bänisch, Malte Stuckstedte, Laura Kröger, Sieger Niklas Mersch-
mann, Corina Kröger, Louis Kröger, Thomas Graw, Ann-Christin Mon-
tag, Ralf Merschmann, Königin Sandra Weimer, Schießmeister Bastian
Schönknecht, König Udo Weimer und Udo Westermann.

Schützenverein der Landgemeinde Rheda

Treffsichere Schützen mit Pute belohnt
ging an Laura Kröger. Den neunten
Rang sicherte sich der amtierende
Jungschützenkönig Leon Kofort-
schröder vor Ralf Merschmann auf
dem zehnten Platz.

Alle Teilnehmer, die die 30 Ringe
erreichten, erhielten eine Pute als
Weihnachtsbraten. Ebenfalls eine
Pute erhielt der Sieger im kleinen
Finale der „guten 29er“-Schützen,
also derjenige mit der Schussfolge
9-10-10. Dabei setzte sich Franz
Moselage durch. Für alle weiteren
Platzierten mit 29 Ringen gab es
Kikok-Hähnchen.

Die Siegerehrung nahm Schieß-
meister Bastian Schönknecht mit
Oberst Reinhard Bänisch und dem
amtierenden Königspaar Udo und
Sandra Weimer vor.

holversuch eingesetzt werden.
Insgesamt qualifizierten sich

25 Teilnehmer für die Endrunden.
18 bei den „30ern“ und sieben bei
den „29ern“. Die sicherste Hand
hatte im Stechen Niklas Mersch-
mann. Der Jungschützenkönig von
2018 setzte sich an die Spitze des
„30er“-Felds und konnte zum ers-
ten Mal einen Einzelwettbewerb
für sich entscheiden.

Den zweiten Platz sicherte sich
Corina Kröger, gefolgt von Ann-
Christin Montag auf dem dritten.
Bernd Moselage erlangte den vier-
ten Platz vor Louis Kröger und
Thomas Graw auf den Plätzen fünf
und sechs. Auf dem siebten Rang
konnte sich Sebastian Schlott-
mann behaupten und Platz acht

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Sieger des Weihnachtspreisschie-
ßens des Schützenvereins der
Landgemeinde Rheda stehen fest.
Der Wettbewerb wird an den vier
Adventssonntagen ausgetragen.
Die Teilnehmer versuchen in die-
sem Einzelwettbewerb möglichst
viele „30er“-Serien zu erlangen –
also die Schussfolge 10-10-10.
Aber auch mit dem Schussbild
„29“ kann man sich noch für das
kleine Finale qualifizieren.

Am vierten Advent fand im An-
schluss an den regulären Durch-
gang das Stechen um die Platzie-
rungen statt. Dabei bringt die Teil-
nehmer eine 10 in die nächste Run-
de. Wird diese nicht erzielt, kann
auch eine „30er“-Serie als Nach-

Dreikönigstag

Sternsinger
sammeln in Lintel

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Sternsinger sind am Frei-
tag, 6. Januar, in Lintel unter-
wegs. Am Sonntag, 8. Dezem-
ber, findet zudem ab 10 Uhr ein
Mitmach-Gottesdienst mit den
Sternsingern in der St.-Anto-
nius-Kapelle statt.

Kursus

Lesen in alter
deutscher Schrift

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Digital-Kursus der Volks-
hochschule (VHS) Reckenberg-
Ems, „Sütterlinschrift und
deutsche Kurrentschrift lesen“
beginnt am Mittwoch, 11. Ja-
nuar, um 19 Uhr via Zoom. An
vier Abenden hilft Kursuslei-
ter Dr. Wilhelm Sprang den
Teilnehmern dabei, Briefe und
Dokumente in der alten Schrift
zu lesen und ihr Wissen zu ver-
tiefen. Gerne können eigene
Schriftstücke gemeinsam ent-
ziffert werden. Anmelde-
schluss ist der 11. Januar,
16 Uhr. Anmeldung und Infos
unter www.vhs-re.de, 05242/
9030900 oder E-Mail briefkas-
ten@vhs-re.de.
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